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Kapitel 1

Einführung

A. Einleitung

Die internationale Gemeinschaft steht vor mannigfachen Herausforderungen im
Hinblick auf den Klimawandel – der ehemalige UN-Generalsekretär Ban Ki-Moon
hat ihn 2011 in einer Rede vor dem UN-Sicherheitsrat als „the defining issue of our
time“ bezeichnet.1 Im Bereich des Völkerrechts besteht eine dieser Herausforde-
rungen darin, dass die Auswirkungen des Klimawandels so weitreichend und
komplex sind, dass sie nicht auf ein Rechtsgebiet wie etwa das internationale Um-
weltrecht beschränkt bleiben. Diese Arbeit verdeutlicht die Komplexität und
Dringlichkeit dieser Rechtsfragen am Beispiel der rechtlichen Auswirkungen und
erforderlichen Anpassungen an den klimawandelbedingten Meeresspiegelanstieg,
die sich für die hiervon besonders betroffenen Small Island Developing States
(SIDSs) ergeben.

I. Problemaufriss

Der Klimawandel und das Ausmaß der Bedrohung, die er für unsere Zivilisation
darstellt, werden von der wissenschaftlichen Gemeinschaft mittlerweile als eine der
größten Herausforderungen des 21. Jahrhunderts anerkannt. Er wirkt sich insbe-
sondere auf die Küstenregionen aus, da aufgrund des prognostizierten Anstiegs des
Meeresspiegels einige niedrig gelegeneGebiete imLaufe des Jahrhunderts überflutet
werden könnten. Der Verlust dieser Küstengebiete gefährdet unmittelbar die Le-
bensgrundlage großer Bevölkerungsteile und wirkt sich außerdem sowohl auf die
ländlichen als auch auf die maritimen Herrschaftsbereiche und somit unmittelbar auf
die Integrität einiger Staaten aus. Da ein gewisser Anstieg desMeeresspiegels bereits
zu verzeichnen ist und ein weiterer Anstieg nicht vermieden werden kann, sind
tatsächliche und rechtliche Anpassungen notwendig, um die wirtschaftlichen und
nichtwirtschaftlichen Schäden so gering wie möglich zu halten. Um die konkreten
völkerrechtlichen Herausforderungen in diesem Zusammenhang zu identifizieren
und den Umfang der erforderlichen rechtlichen Anpassungen zu untersuchen, sind
jedoch weitere Anstrengungen notwendig. Diese Arbeit soll hierzu einen Beitrag

1 UN Security Council, UN Doc. S/PV.6587 (2011), S. 3.



leisten, indem sie sich der Untersuchung des rechtlichen Umgangs mit den Aus-
wirkungen des Meeresspiegelanstiegs am Beispiel kleiner Inselstaaten widmet.

Die 44 Mitglieder derAssociation of Small Island States (AOSIS)2 gehören zu den
am wenigsten entwickelten und wirtschaftlich schwächsten Staaten, weshalb ihre
Anpassungsmöglichkeiten gering und die Risiken infolge unabwendbarer Klima-
schäden entsprechend hoch sind. Doch in den letzten Jahren hat sich darüber hinaus
das Phänomen der „versinkenden Inselstaaten“ als eines der paradigmatischsten
Bilder der globalen Umweltkrise etabliert. Dieser Ausdruck beschreibt die Situation
kleiner Inselstaaten wie der Republik der Malediven, Tuvalu, Kiribati und der
Marshall-Inseln, die überwiegend aus niedrigen Atoll-Inseln von nur wenigen De-
zimetern Höhe über dem Meeresspiegel bestehen und daher drohen, noch innerhalb
dieses Jahrhunderts vollständig überflutet zu werden und somit ihr Staatsgebiet zu
verlieren.3 Regelmäßige Vergleiche mit der Sage von der versunkenen Stadt Atlantis
zeugen von der verbreiteten Faszination für dieses in der Geschichte des Völker-
rechts beispiellose Szenario.4Was jedoch zunächstwie eine übertriebeneDarstellung
der Auswirkungen des Klimawandels auf fundamentale Rechtsinstitutionen wie die
Staatlichkeit erscheinen mag, ist in Wirklichkeit ein genaues Abbild der Realität
einiger Staaten. Aufgrund der Einzigartigkeit der Bedrohungen dieser Staaten
nehmen sie im Kontext des Umgangs mit den Folgen des Klimawandels eine Son-
derstellung ein. Nachdem es in den letzten Jahren vermehrt von den Medien auf-
gegriffen wurde, ist dieses Szenario und die ihm zugrunde liegende Problematik
schließlich auf die internationale politische Agenda gesetzt worden.5 Als Ursprünge
dieses öffentlichen Interesses gelten die Umsiedlungen der Bewohner:innen der

2 Alliance of Small Island States (AOSIS), abrufbar unter: https://www.aosis.org/ (abge-
rufen am: 13.03.2023).

3 Kiribati – The World Factbook, abrufbar unter: https://www.cia.gov/the-world-factbook/
countries/kiribati/#geography (abgerufen am: 13.03.2023); Maldives – The World Factbook,
abrufbar unter: https://www.cia.gov/the-world-factbook/countries/maldives/ (abgerufen am:
13.03.2023); Marshall Islands – The World Factbook, abrufbar unter: https://www.cia.gov/
the-world-factbook/countries/marshall-islands/#geography (abgerufen am: 13.03.2023); Tu-
valu – The World Factbook, abrufbar unter: https://www.cia.gov/the-world-factbook/coun
tries/tuvalu/#geography (abgerufen am: 13.03.2023).

4 Allen/Prost, RECIEL (2022) (1); Jain, The 21st Century Atlantis: The International Law
of Statehood and Climate Change-Induced Loss of Territory (2014); Holland/Babson, Atlantis
2.0: How Climate Change Could Make States Disappear – and What That Means for Global
Security, in: Werrell/Femia (Hrsg.), Epicenters of Climate Change and Security: The New
Geostrategic Landscape of the Anthropocene (2017), S. 27; McAdam, UNSW Law Research
Paper (2010) (1); Rayfuse, International Law and Disappearing States: Utilising Maritime
Entitlements to Overcome the Statehood Dilemma – University of New South Wales Faculty
of Law Legal Studies Research Paper Series No. 52 (2010) (1); Vidal, Pacific Atlantis: first
climate change refugees (2005); Witney, N.Z. J. Envtl. L., Vol. 20 (2016), S. 77.

5 So wurden die Gefahren für die Staatlichkeit kleiner Inselstaaten 2009 von der UN-
Generalversammlung anerkannt: „Reaffirming that the adverse effects of climate change and
sea-level rise present significant risks to the sustainable development of small island devel-
oping States, that the effects of climate change may threaten the very existence of some of them
[…].“ UN General Assembly, UN Doc. A/RES/16/213 (2009).
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Carteret-Inseln in der autonomen Provinz Boubainville in Papua-Neuguinea im Jahr
2005 sowie wie auf die der Lateu-Siedlung in Vanuatu, zwei Ereignisse, die um den
Titel „erste Klimaflüchtlinge“ der Geschichte konkurrieren. Im Jahre 2009 richteten
die Malediven außerdem eine Unterwasserkonferenz aus, um auf die drohende
dauerhafte Überflutung ihrer Inseln aufmerksam zu machen.6 Spätestens seit diesem
Ereignis stieg das Schicksal der „disappearing states“7 sowohl innerhalbmedialer als
auch wissenschaftlicher Diskussionen zum Sinnbild der drohenden katastrophalen
Folgen des Klimawandels auf. Die steigende Relevanz dieses Themenbereichs wird
schließlich durch die Anerkennung der vielschichtigen Folgen des Meeresspiegel-
anstiegs durch die International Law Association (ILA) deutlich, welche ein eigenes
Committee on International Law and Sea Level Rise einrichtete8 und bereits 2012
feststellte, dass erhebliche Gebietsverluste infolge des Meeresspiegelanstiegs ein
Thema sind, das über das Seerecht hinausgeht und verschiedene Bereiche des
Völkerrechts umfasst, einschließlich so grundlegender Aspekte wie Elemente
„statehood under international law, human rights, refugee law, and access to re-
sources, as well as broader issues of international peace and security“.9 In Anleh-
nung daran lassen sich folgende völkerrechtliche Problemfelder identifizieren, die in
dieser Arbeit behandelt werden sollen:

• der Zusammenhang zwischen klimabedingten Umweltveränderungen und Mi-
gration (Kapitel 2)

• die Auswirkungen des meeresspiegelanstiegsbedingten Verlusts von Staatsterri-
torium auf die seerechtlich bestimmten Meereszonen (Kapitel 3)

• die Auswirkungen des meeresspiegelanstiegsbedingten Verlusts von Staatsterri-
torium auf die Staatlichkeit und Souveränität (Kapitel 4)

• und schließlich Fragen der rechtlichen Verantwortlichkeit und Lastenverteilung
für bereits entstandene und unabwendbare Schäden (Kapitel 5).

6 Ramesh, Maldives ministers prepare for underwater cabinet meeting (2009); Maldives
cabinet makes a splash (2009).

7 Siehe für die verbreitete Verwendung dieser Formulierung Allen, BOL (2018), S. 1;
Atapattu, WJELP, Vol. 4 (1) (2014), S. 1; Grote Stoutenburg, Disappearing island states in
international law (2015); McAdam, UNSW Law Research Paper (2010); Rayfuse, Interna-
tional Law and Disappearing States: Utilising Maritime Entitlements to Overcome the State-
hood Dilemma – University of New South Wales Faculty of Law Legal Studies Research
Paper Series No. 52 (2010); Rayfuse, W(h)ither Tuvalu? International Law and Disappearing
States – University of New South Wales Faculty of Law Legal Studies Research Paper Series
No. 9 (2009); Rayfuse, Envtl. Pol’y & L., Vol. 41 (6) (2011), S. 281; Rayfuse, Sea Level Rise
and Maritime Zones: Preserving the Maritime Entitlements of „Disappearing“ States, in:
Gerrard/Wannier (Hrsg.), Threatened Island Nations: Legal Implications of Rising Seas and a
Changing Climate (2013), 167.

8 ILA, Committee single, abrufbar unter: https://www.ila-hq.org/index.php/committee-
single (abgerufen am: 12.03.2023).

9 ILA, Report of the 75th ILA Conference Sofia, Resolution 1 (2012), Ziffer 7.
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